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Die Schrrltheitzerrämtex
«erden auf die Verfügung desK Ministerium- des Innern
vomb. ds. MtS. (AmtSbl. Nro. 1 S . 1), betr. die Sin-
leitung von Strafuntersuchungengegen Militärpflichtige und
Personen de» Beurlaubtenstandes, sowie die Eintragung
von Bestrafungen in die Rekrutierungsstammrollenu. s. f.,
insbesondere auf Lit. 8 dieser Verfügung zur genauen Nach¬
achtung hiemit aufmerksam gemacht.

Zu beachten ist insbesondere, daß wenn gegen einen
Militärpflichtigen nach dem Strafregister der Gemeinde des
«ürttbg. Geburtsortes keine Bestrafungen osrliegen und
«ach Maßgabe des Abs. 3 der Lit. 8 III Ziff. I der» er-
fügung auch sonstige Bestrafungen und Angaben nicht vor-
zumerken find, in den Rekrutierungsstammrollen unter„Be¬
merkungen" entsprechender kurzer Eintrag, etwa in folgen-
der Fassung zu machen ist: „Bestrafungen und sonstige
Angaben: keine."

Nagold,  de« 14. Januar 1899.
_ K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung.

Nachdem zur Zeit die Ausführung»on Wiederkäuern
und Schweinen aus den Gemeindemarkungen Nagold, Ebers¬
hardt, Ebhausen, Emmingen, Mouhardt, Schöubrou«, Uuter-
schwaudorf, Wende« und Wildberg wegen der dort herrschenden
Maul- und Klauenseuche verboten ist, wird dieses Verbot
in Erinnerung gebracht mit dem ausdrücklichen Aufügen,
daß auf den am 18. dL. Mts. in Altensteig stattfindenden
Viehmarkt Wiederkäuer und Schweine aus den genannten
Gemeinden nicht gebracht werden dürfen, worauf die Orts-
vorsteher die OrtSangehSrigen aufmerksam zu machen haben.

Weiter« erden mit Rücksicht auf das bestehende Verbot
des Durchtreibens von Wiederkäuern und Schweinen durch
die genannten Gemeinden die Ortsvorsteher der benachbarten
Gemeinden beauftragt, dieses Verbot ihn ihren Gemeinden
mit dem Bemerken bekannt machen zu lassen, daß die Markt¬
besucher mit ihrem Vieh die genannten Gemeinden nicht
berühren dürfen und hienach eventuell einen anderen Weg
nach Alte«steig einzuschlagen haben.

Nagold,  14 . Januar 1899.
_ K. Oberamt. Schüller,  Amt« .

Calw.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf die große Verbreitung der Maul- und
Klauenseuche im Bezirk Calw und den Nachbarbezirken und
die drohende Gefahr einer« eiteren Verschleppung derselben
ist das Umhertreibe« von Rindvieh und Schweineni« Hau¬
sierhandel innerhalb des OberamtSbezirks Calw zunächst
bis 28. Februard. I . Verbote«.

Den 7. Jan . 1899.
K. Oberamt

Amtmaan Gottert.
Gestorben : Franz Kapff , Rektor a. D., 89 I . a„ Cannstatt.

— Johs . Kemps , Privatier, 83 I . a , Aliensteig. — Dr. Herm.
Reichert , Etadiarzt, Beilstein. — Hildwein , Zugmeistera. D.,
Calw. — Joh . Gräther , HaSlach. — Christoph Laurösch . Rral-
lehrer, Stuttgart. — I . Miller , früh. « p»th>ker, Kocherthürn. —
Karl Pfänder , Cannstatt. — Marie Scheuig geb. Wolfs, Tü¬
bingen. — Ernst». Binder , Prälat und Oberkonsistorialrata. D.,
Stuttgart . — Albert Zwick, « polheker, Stuttgart.

Die ländlichen Spar- und Darlehenskaffen
Deutschlands.

-j- Für die Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse auf
de« Lande hat die gehörige Entwickelung der Spar- und
Darlehenskassen einen sehr hohen Wert, denn die Thätigkeit
dieser Kaffen stellt die erfolgreiche genossenschaftliche Selbst.
Hilfe dar und gewährt somit dem Landwirte und Gewerbe¬
treibenden auf de« Lande eine Unterstützung, die er sich
nicht selbst geben und auch bei dem Staate nicht finden
kann. Nach den Angaben des allgemeinen BerbandeS der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften bestanden bis
zum Januar 1898 in Deutschland 3149 dem Verbände
angehörige Spar- und Darlehenskassen. Unter diese»
3149 ländlichen Genossenschaften befinden sich 1203 preußische,
1317 bayerische, während sich die übrigen 600 auf die
5Staaten Sachsen,Baden,Hesse», Mecklenburg und Oldenburg
verteilen. Die Genossenschaften stehe» durchschnittlich im
fünften Geschäftsjahr, 380 oder 13°/»der berichtende» Kaffen
wurden erst im Jahre 1897 gegründet. Die Mitgliederzahl
sämtlicher Kassen betrug Ende 1897: 210595 oder im
Durchschnitt 70; der Gesamtumsatz erreichte die Höhe von
420 Millionen Mark, wovon 159 Millionen auf die
preußischen und 132 Millionen auf die bayerischen Kaffen
entfallen. Die entsprechenden preußischen und bayerische»
Durchschnitte sind 132431 und 99089 pro Verein,

Nagold, Montag den 16. Jannar
2264^ und 1493 pro Mitglied, während der Gesamt¬
durchschnitt für daS deutsche Reich sich auf 133291
bezw. 1906 stellte. Diesem Umsatz stand Ende 1897
ei« Betriebskapital von 116 Millionen Mark oder 45°/,
vom Umsatz gegenüber, in Preußen ist dies Verhältnis von
44°/a im Vorjahre auf 40°/« gesunken, i« ganzen Reiche
von 47°/» auf 45°/,. Es findet also wieder ein lebhafterer
Umschlag der Kapitalien statt. Da» eigene Vermögen
sämtlicher Kaffen erreichte End« des Geschäftsjahre- die
Höhe von 9748 325 durchschnittlich pro Verein 8096,
pro Genosse 44 die Geschäft-guthaben waren daran
mit 6699268 die Reserven mit 4047004 be¬
teiligt; in den preußischen Kaffen betrug der Zuwachs zu«
eigenen Vermögen gegenüber den von 1048 Kaffen de-
Vorjahres 335781 die bayerische» Kaffen hatten ei»
eigene- Betriebskapital von 1890871 und dasjenige
der badischen, hessischen und der im Königreich Sachsen ist
gegenüber dem Vorjahre allein um 557 570 gestiegen.
Das Verhältnis zum fremden Kapital ist i» Preuße« mit
1 : 23  dasselbe geblieben wie im Vorjahr, in Bayern ist
es 1 : 31  und der ReichSdnrchschnitt wird durch die ver¬
hältnismäßig starken eigenen Betriebsmittel der badischen und
hessischen Spar- und DarlehnSkaffen auf dos günstigere
Verhältnis1: 18 gebracht. Nach der Statistik pro 1896
für 1785 Spar- und Darlehenskassen standen anfang deS
Jahres 1897 82 Mill. Mark Außenständen an Genossen
87 Mill. Mark Einlagen der Genossen, Spareinlagen und
eigene» Vermögen der Genossenschaften gegenüber, so daß
bei eine« Umsatz von 246 Mill. Mark des Jahres 1896
94,57°/» des nötigen Kapitals von den Genossen selbst, bezw.
durch Einlagen au- den lokalen Kaffenbezirken aufgebracht
waren. Dieses Verhältnis stellt sich«ach der neuen Statistik
pro 1897 noch etwas günstiger. Im Laufe diese- Jahre-
wurden zusammen von Krediten in laufender Rechnung und
auf festen Fristen 96 Mill. Mark gewährt, der im Durch¬
schnitt pro Genossenschaft 30545 pro Genosse 436 ^ ge¬
genüber der nachgewiesenen Kreditgewährung»on 57' /, Mill.
Mark im Vorjahre, in welchem sich die Durchschnitte pro
Genossenschaft und Genosse um 6881 bezw. 58 ^ höher
stellten. Bon den gewährten Krediten entfielen im Jahre
1897 37,3 Mill. Mark auf die preußischen Kaffen, hier¬
von 27,1 Mill. Mark auf den laufenden Rechnungsverkehr,
10,1 Mill. Mark auf da» festbefristete Darlehensgeschäft,
26,8 Mill. Mark auf die bayerischen Kassen und 32,1 Mill.
Mark auf die fünf übrigen Länder, in welchen sich das
Verhältnis der beiden Kreditformen wie 1: 1 gestaltet.

Hages-Aeuigketten.
Deutsche« Reich.

* Nagold,  14 . Jan . Wie im ganzen Lande, so hat
auch hier in der Nacht vom letzten Donnerstag auf Freitag
ein starke» Unwetter mit strömendem Regen gehaust; an
einigen Dächern gab es Beschädigungen, elektrische Leitungen
wurden zerstört, in den Wäldern wurden Bäume umgerissen;
in der darauffolgenden Nacht regnete es wieder, auch trat
in den höher gelegenen Gegenden Schneeschmelze ein, in
Folge dessen die Waldachu. Nagold so schnell anschwollen, daß
dieselben gegen4 Uhr morgens anStrateu und weite Ueber-
schwemmungen verursachten. Bon bedeutenderen Unglücks¬
fällen ist gottlob nichts bekannt geworden. — Bon Wild¬
berg  wird ebenfalls berichtet, daß der Sturm bedeutenden
Schaden an Gebäuden und Bäumen angerichtet habe, und
die Nagold ausgetreten sei. Das Vieh mußte von der
unteren Stadt in höhergelegene Ställe gebracht werden. —
Der in Nagold am Donnerstag Nacht um 11 Uhr abge¬
gangene Zug kam mit «inständiger Verspätung in Altensteig
an. Zwischen de« Stationen Berneck und Ebhausen war
eine Tanne vom Sturm über das Schienengeleise geworfen
worden, und es mußte zuerst Mannschaft von Ebhausen
herbeigerufen werden, um die Bahn wieder frei zu machen.
Di« Telephonleitung von hier nach Nagold ist ebenfalls
unterbrochen und konnte heute nicht benützt werden. Im
Hochwald des hies. Reviers sind viele Bäume vom Sturm
niedergeworsen oder geknickt worden.

Nagold,  15 . Jan . Freunde des gestirnten Himmels
machen wir darauf aufmerksam, daß gegenwärtig zur Abend¬
zeit der Planet Mar» sehr bequem zu beobachten ist, da er
in vollem Glanze strahlt. Er geht nach6 Uhr im Nord¬
osten auf und ist an seinem Lichte leicht erkenntlich. Um
8 Uhr steht er im Osten schon ziemlich hoch am Himmel;
unmittelbar über ihm sehen wir nahe bei einander2 hell¬
leuchtende Fixsterne. Kastor und Pollux, während der
strahlende Orion rechts steht. — Am Morgenhimmel strahlt
nun der Morgenstern, Venus, im größten Glanze. Wenn
längst olle Fixsterne in der Morgendämmerung verschwunden
find, sehen wir den schönen Stern noch hellstrahlend i«
Eüdosten stehen.

1899.
Nagold,  16 . Jan . (Einges.) Der Bortrag deS Hrn.

Justizreferendär Knödel bei den Lehrlingsabenden deS Ge¬
werbevereins über „deutsches und würltrmbergischeS Ver-
faffungSrecht" war auch von seiten der Mitglieder des Ge-
«erbevereirS besucht; der Vortrag selbst enthielt für den
sich mit obigem Thema weniger beschäftigenden Bürger und
HandwerkSman» de- Wissenswerten viele», so daß der-
selbe mit Interesse entgegengenommeu wurde.

Calw,  13 . Jan . (Korresp.) Der BürgerauSschnß
wählte nach seiner Beeidigung als Obmann den bisherigen
Obmann Kommerzienrat Zöppritz und als dessen Stellver¬
treter Kaufmann Dreiß. In der gemeinschaftlichen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurden verschiedene Straßen¬
projekte und Neuanlagen von Trottoirs beschlossen und die
HanszinSentschädigung der BolkSschnllehrer von 250 ^
auf 300 ^ erhöht.

Stuttgart,  12. Jan . Dem „Schwäb. Merk." zufolge
ist bei dem jetzigen Stand der Landtagsarbeiten der Schluß
deS Landtags wohl für den nächsten Dienstag in Aussicht
zu nehmen.

Stuttgart,  13 . Jan . Die Verdeutschung der mili¬
tärischen Ausdrücke wurde auch für Württembergische Ar¬
meekorps eingeführt.

Stuttgart.  14 . Jan . Am gestrigen Tage beging der
Senior der Eisenbahnbautechniker der Landes, der schon
seit Jahren im Ruhestand hier lebende Baurat a. D.
Augustv. Beckh seinen 90. Geburtstag. Beckh hat durch
seine Schöpfungen im Auslande seiner schwäbischen Heimat
Ehre bereitet. Au» den württembergische« Diensten wurde
er nach der Schweiz berufen, wo er die Nordostbahn.
Zürich-RomanShorn, zu bauen hatte. Später hat er dann
gemeinsam mit dem badischen Baudirrktor Gerwieg den groß-
artigen Plan zu der Gotthardbahn entworfen. In de»
Jahren 1876 bis 1881 war er dann, wie der„Schw. M."
in Erinnerung bringt, in Württemberg Vorstand des Eisen»
bahnbauamtS Böblingen und leitete al» solcher den Bau
der ersten Strecke der Gäubahn, »on Stuttgart nach Böblingen.

Stuttgart,  14 . Jan . König Oskar von Schwede»
hat, derN. Fr. Pr . zufolge, Hrn. Julius Ritter ». Poyer
daS Kommandeurkreuz deS St . Olaf-Ordens in Anerkennung
der Verdienste verliehen, die sich der berühmte Nordpol¬
fahrer durch die Entdeckung deS Franz-Josefs-LandeS er¬
worben hat. und in Anerkennung der wichtigen Dienste,
die diese Entdeckung der Expedition Nansens geleistet hat.

Stuttgart,  15. Jan . (Korresp.) Heute fand im großen
Saal des Stadtgartens die Landesversammlung der Deutschen
Partei statt. Der Vorsitzende begrüßte die erschienenen Partei¬
genossen, indem er seine Freude über den zahlreichen Besuch
der heutigen Versammlung aussprach. Er bezeichnet« e»
angesichts der gegenwärtigen politischen Lage als notwendig,
die Parteigenossen stramm zu sammeln, um auf dem Plan
zu sein, wenn eS gelte. Nachdem der Vorsitzende noch denjenigen
Parteigenossen gedankt, die sich als Kandidaten bei der letzten
ReichStagswahl zur Verfügung gestellt hatten, sowie der im
Laufe deS JahreS verstorbenen Parteigenossen gedacht hatte,
nahm der ParteigeschäftSführer, Prof. Metzger, da» Wort,
um den Geschäftsbericht pro 1898 zu erstatten. Er referierte
eingehend über Organisation und Presse, über die verfl fftnen
Reichstags- und Gsmeindewahlen. Hienach ist sowohl hin¬
sichtlich der Zahl der OrtSoereine als auch derjenigen der
Mitglieder ein Zuwachs zu verzeichnen. An manchen Orte«
sind lokale Organisationen neu gegründet, an anderen Orten
find solche angebahnt. Den Bund der Landwirte ermahnte
Redner, sich von extremen Forderungen freizuhalten. Im
übrigen sei die Deutsche Partei immer für die Förderung
der Landwirtschaft eingetreten. Auf dem nationalliberalen
Parteitag der Pfalz sei mit Recht betont worden, man könne
ein Mitglied des Bundes der Landwirte sein und doch
nationalliberal bis in die Knochen. Alles in allem habe
die deutsche Partei keinen Grund zum Verzagen, aber noch
weniger Grund, auf dem bis jetzt Erreichten einzuschl>fen.
Eine rege Mitarbeit aller Parteigenossen werde die Ziele
der Partei auch im Jahr 1899 noch mehr fördern(B isall).
Der Vorsitzende Dr.Schall dankt hierauf dem GeschäftSsühier
für seine rege Thätigkeit und fordert« zur «eiterziehenden
finanziellen Unterstützung der Partei seiten»der Mitglieder auf.
Nachdem die Neuwahl deS engeren LandeSausschusse» erfolgt,
stattete LandtagSabgeordneler von Geß Bericht über den
Stand der LandtagSardeiten. Die Verhandlungen über die
VerfassungSreform, -daS Gesetz betreffend die Abschaffung
der LebenSlänglichkeitder Ortsvocstthrr und »er S euerre-
form seien bekannt, er könne sich deshalb darauf brschä krn,
die wichtigsten Gesichtspunkte in das Gedächtnis zarückzu-
rufen. Nach der Meinung deS Redner» hätte die I.
Kammer darauf verzichtet, auf ihrer Forderung hinfichklich
BudgetrechtS zu bestehen und die Reform angenommen,
wenn dieselbe nicht schon in der II. Kammer vom Zentrum



zu Fall gebrocht worden wäre . Nach kurzem Bericht über
die Ablehnung der OrtSvorstehergesetzes und näheren Er¬
läuterung über den Stand der Steuerreform , die, wenn
irgend möglich , noch gerettet werden sollte , besprach Redner
noch kurz das Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetz¬
buch. Auch künftig werde die Kammerfraktion eingreifen
und in Uebereinstimmung mit der Partei im Lande für
das Wohl des Vaterlandes eintreten (Lebhafter Beifall ).
Dr . Schall dankt dem Redner , konstatierte das Einver¬
ständnis der Gesamtpartei mit der Partei im Landtage
(Beifall ) und sprach sein Bedauern darüber auS , daß die
größten Arbeiten des Landtages vergeblich gewesen seien.
Die mit so großem Geschrei seitens der Volkspartei ange¬
kündigte Gesetzgebungsreformen seien sämtlich gescheitert.
Die Steuerreform — das sei von allen Seiten anerkannt
— müsse sofort wiederkommen , wenn sie jetzt falle . Auch
das Ortsvorstehergesetz « erde in verbesserter Form , ver¬
bunden mit einem organischen Neubau der Gemeinden , not¬
wendig wiederkommen . Die Bestrebungen hinsichtlich
der Verfassungsreform werden wohl auf einige Zeit
ruhen müssen . Solange die I . Kammer und das Centrum
ihre Ansicht nicht geändert haben , sei die Sache aussichtslos.
ReichStagSabgeordnrter Prof . Dr . Hie der berichtet sodann
über die Lag « im Reich . Das Wort „ReichSverdroffenheit"
sei in letzter Zeit sehr häufig gebraucht worden , insbesondere
bei der Volkspartei . Das sei aber bei derselben nicht neu,
sondern seit 1871 so gewesen und verdiene keine Beachtung.
Bedauerlich sei, daß die Thronrede des TodeS BiSmarcl 's
nicht gedacht habe . Die Festsetzung Deutschlands in China
sei zu begrüßen , die Militärgerichtsordnung bedeute einen
Fortschritt und die Palästinareise habe auch zweifellos dem
deutschen Namen und Handel genützt . Redner bespricht
sodann dar Zusammengehen von Amerika und England,
den Zusammenbruch Spaniens , das freundliche Verhältnis
Deutschlands zu England , die Lage in Oesterreich . Man
stehe vielleicht vor einer Neugestaltung der europäischen
Bundesverhältniffe . Die auswärtige Politik sei den BiSmarck-
schen Traditionen gefolgt , wenn auch zu wünschen wäre,
daß ihre Ziele der Volksvertretung mehr enthüllt würden.
Daß man auf die Kolonien jetzt noch Geld verwenden müsse,
sei selbstverständlich , man müsse dort wirtschaftliche Unter¬
nehmungen fördern . Die Ausweisungen in Nordschlrswig
seien notwendig , die dänische Agitation sei geradezu maßlos
gewesen . Der Bedarf an Bolksaufwieglern könne im
Inland gedeckt werden , da brauche man keine Däne » dazu.
(Heiterkeit .) Das Vorgehen gegen Delbrück sei zu bedauern.
Die Lippe ' sche Angelegenheit hätte unter Bismarck keine
solche Ausdehnung angenommen . Redner giebt sodann eine
Uebersicht über den Reichshaushaltetat . Die Militärvorlage
diene einem planmäßigen organisatorischen Ausbau »nd sei im
Großen Ganzen zu billigen . Die 2jjhr . Dienstzeit müsse bleiben.
Bedauerlich sei, daß nicht sämtlichen erwerbsunfähigen , be¬
dürftigen Veteranen die bekannte Summe von 120 ^ ver-
willigt worden sei. Die Regierung müsse hier endlich ein¬
mal dem einstimmigen Wunsche deS Reichstags nachgeben.
Die Sozialpolitik sei mehr als seither zu fördern , das Koa¬
litionsrecht der Arbeiter dürfe nicht beschränkt werden.
Schließlich bespricht Redner noch die Stellung und das
Verhältnis der Reichstagsparteien unter sich. Die Jesuiten
dürfen niemals im deutschen Reich zugrlaffen werden . In
Sachen der „Fleischnot " haken , wie allseitig anerkannt werde,
die Freisinnigen eine erhebliche Niederlage erlitten . Der
Bund der Landwirte habe hier einen Sieg errungen . Die
inländische Viehzucht werde in den Stand kommen , den
Fleischmarkt in Deutschland zu versorgen . Den gemäßigten
Forderungen der württ . Abteilung deS Bundes der Land¬
wirte könne überhaupt zugestimmt werden , (Beifall ) , das
Vaterland , nicht die Partei müsse daS Leitwort bilden.
(Lebhafter Beifall ) . Der Vorsitzende dankte dem Bericht¬
erstatter , gab das Ergebnis der Äusschußwahl bekannt und
schloß hierauf die Versammlung.

Hohenheim , 13 . Jan . In den Tagen vom 28 .— 30.
v M . wurde hier ein Fischereikurs abgehalten , zu welchem
sich laut „Sr .-A ." 29 Herren angemeldet hatten , aber des
beschränkten Rrumes wegen nur 25 zugelassen « erden konn¬
ten . — Bei ihrer Ankunft wurden die Kursteilnehmer
durch Akadrmiedirrktor Strebe ! begrüßt . An die von
Professor Dr . Sieglm und Professor Dr . Klunzingec ab¬
gehaltenen Vorträge und Demonstrationen schloß sich am
letzten Nachmittag des Kursus eine Exkursion an , durch
welche den Teilnehmern Gelegenheit geboren wurde , in
Vaihingen a . F . di« Zanderzuchtanstalt des Mechanikers
Elsässers und die vielen teils dem Staat , teils der Ge¬
meinde , teils Privaten gehörigen Teiche, forme im K. Rot-
wildpark die Brutapparate , Fischbehälter und Teiche zu
besichtigen . Hier gab im Auftrag des K. Hosjagdamts Hos-

-- c>i«derer über die Kosten der Teichanlagen , die Besetzung
einerträge der Teiche u. s. w . eingehende Auskunft,
is der Hörer sprach Hoflieferant Kienle von Horb
eranstaltern und Lehrern des Kursus den Dank der

eilnehmer aus.
tacknang,  13 . Jan . Der zum Seelsorger der

»vangel . Deutschen in Kiaulschou und zum Missionar unter
den dortigen Chinesen gewählte Stadlvikar Rich . Wilhelm
hier ist am 10 . Mai 1873 in Stuttgart als Sohn des -j-
HofglaSmalers Wilhelm geboren . W . wird sich zunächst
nach England begeben , um sich für seine neue Ausgabe
dort vorzubereiten , und dann , sobald es ihm möglich ist. noch
China «bgchen . Wie s. Z . ein Schwabe als erster Reichs-
schullehrer in Kamerun thätig war , so ist es wiederum ein
Schwabe , der fern von der Heimat , im Dienste des Reichs,
in unserer neu erworbenen Kolonie in seelsorgerischer Wrise
thälig sein wird zum Ruhme unserer schwäbischen Heimat.

Ulm,  14 . Jan . Am letzten Mittwoch hat sich Ober-
hofpredinp -- Bilfinoer vor seiner Ueberstedlung

nach Stuttgart im evang . Kirchengemeinderat verabschiedet.
Der Herr Prälat wurde hiebei in Würdigung seiner Ver¬
dienste um den Ausbau deS Münsters als auswärtiges
Mitglied in das Münsterbaukommire berufen und ihm im
Namen der Kirchengemeinde als Zeichen der Dankbarkeit und
bleibenden Andenken , die goldene Münstermedaills überreicht.
Am 22 . Jan . findet hier auf der Wilhelmshöhe die Gau¬
versammlung des Donau — Brenz -GauS des Schwäb . Alb-
vereins statt.

Ulm,  14 . Jan . Seit gestern vormittag ist der Wirt-
schastsbetrieb im „Weißen Roß ", wo die Sozialdemokratie
ihre Herberge hatte , eingestellt , wie man hört , auf Veran¬
lassung der finanziell beteiligten Stuttgarter Brauerei Büttner
und Wohlgemuth.

Leutkirch,  13 . Jan . Gestern ging die Krackersche
Bierbrauerei und das Wirtschaftsanwesen in Niederhofen
durch Kauf in den Besitz des Brauereibefitzers Härle dahier
über . Auch der Gasthof „zum Lamm " hier wurde bei die¬
sem Kauf miterworben . Die Kaussumme beträgt zusammen
107000 Die vorher schon bedeutende Brauerei des
Herrn Härle wird durch diesen Kauf eine nicht geringe
Steigerung des Betriebs erfahren.

Vom Bodensee , 14 . Jan . Nachdem schon i« Jahre
1893 die Stadt Bregenz zur Erbauung einer Bahn in den
Bregenzerwald bis nach Bezau die ansehnliche Summe von
110000 fl. bewilligt hat , hat sie neuerdings noch weitere
10 000 fl. zur Verfügung gestellt . Insgesamt fehlen jetzt
noch ca 60000 fl.

-j- Der Landtag von Lippe -Detmold  ist am 10.
Jan . zu seiner neuen Session zusammrngetreten . In seiner
Eröffnungsrede widmete der Präsident von Lengerke dem
verewigten Fürsten Bismarck einen warmen Nachruf , wobei
er zugleich die inneren Zustände des Reiches vom lippischen
Standpunkte auS beleuchtete.

Leipzig,  14 . Jan . Bei der Berliner Geschäftsstelle
des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen stellten sich
Unterschlagungen heraus . Nach genauen Ermittelungen be¬
tragen dieselben 7000

Crefeld,  14 . Jan . In sämtlichen mechanischen Gammet-
webereien , auch in denen mit eintägiger Kündigungsfrist , ist
nunmehr die Kündigung erfolgt , so daß Sonntag Früh
sämtliche Sammetwebrr ausständig sind.

Berlin,  12 . Jan . Wie die „Nat .-Ztg ." von gut
unterrichteter Seite erfährt , sind alle Gerüchte von einem
Ankauf der Karolineninseln durch Deutschland verfrüht ; es
dürste jedoch nicht angenommen werden , daß die deutsche
Regierung nichts unterlassen werde , die Interessen Deu¬
tschlands in dieser Angelegenheit zu wahren.

Berlin,  12 . Jan . Seit dem 1. ds . Mts . ist die
Bestimmung in Kraft getreten , wonach die Amtsgerichte
eine Art schwarzer Liste  über kreditunwürdige Personen
zu führen und deren Einsichtnahme aus Verlangen jeder¬
mann zu gestatten haben . In die Liste sind einzutragen
einmal alle diejenigen , welche infolge fruchtloser Pfändung
den Offenbarungseid geleistet oder dessen Leistung ohne ge¬
nügende Gründe verweigert habe «, ferner diejenigen , bezzl.
deren seitens des Amtsgerichts ein Antrag auf Eröffnung
des Konkursverfahrens aus Mangel einer den Kosten ent¬
sprechenden Konkursmasse abgewiesen ist. Die Namen der
Eingetragenen dürfen erst dann wieder aus der Liste ent¬
fernt bezw. unkenntlich gemacht werden , wenn sie 5 Jahrs
lang darin gestanden haben.

Berlin . 13 . Jan . Fürst Herbert Bismarck überreichte
in der gestrigen Audienz beim Kaiser demselben die Orden
deS verstorbenen Altreichskanzlers.

Berlin,  14 . Jan . In einer Eingabe an den Reichs¬
tag erhebt der Afrikareisende Krause schwere Anklagen gegen
die Verwaltung des Schutzgebiets Togo . In den amtlichen
Berichten wurde immer erklärt , daß dort kein Sklavenhandel
mehr bestehe und nur noch eine Art Hörigkeit bestrhe . Dies
sei falsch ; der größte Sklavenmarkt im ganzen westlichen
Sudan sei in Kete, dem Sitz einer deutschen Regierungs¬
station . Das Reich sei besonders vom früheren Landes¬
kommissar von Togo und jetzigen Gouverneur von Kamerun,
JeSko v. Puttkammer , getauscht worden . Der Reichstag
möge die Regierung auffordern , diesen Beamten zur
Rechenschaft zu ziehen . Diese Beschuldigungen werden
wohl im Reichstag zur Besprechung kommen.

-j- Der zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
Josef  anläßlich des 50jährigen Jubiläums des österreichi¬
schen Kaisers als Chefs des preußischen Kaiser Franz -Garde-
Grenadie ' -Regiments stattgesundene Depeschenwechsel dürfte
wohl die letzten Verstimmungen , welche infolge des bekannten
Thun ' schen Zwischenfalles vielleicht « och vorhanden gewesen
sind , beseitigt haben . Kaiser Franz Joses begrüßte anläß¬
lich dieses seines militärischen Ehrentages seinen kaiserlichen
Freund und Verbündeten in einem Telegramm , in welchem
der österreichische Herrscher die Versicherung seiner innigsten
Sympathien für Kaiser Wilhelm und dessen Haus , wie für
die preußische Armee und daS ausgezeichnete Franz -Garde-
Regiment erneuert und für dasselbe die herzlichsten Wünsche
ausspricht . Kaiser Wilhelm erwiederte hierauf in einer
längeren Depesche, in welcher er di« hohe Ehre sowohl für
das genannte Regiment wie für die gesamte preußische Armee
betont , einen so erhabenen Monarcyen zu ihren Mitglieden
zählen zu dürfe - Im Weiteren feiert Kaiser Wilhelm
den öperrer -r >sch. p scher als d ' s leuchtende Vorbild
oller Mannrs - und Goldatevtugenden uud versichert , daß
dessen preußisches Regiment allezeit seinen Stolz darin suchen
werde , dem Namen , den eS trage , Ehre zu machen . Die
beiderseitigen Telegramme sind in denkbar herzlichstem Tone
gehalten , welcher vor Allem beweist , daß das innige per¬
sönliche Freundschaftsbündnis der beiden Herrscher durch
die leidigen Vorkommnisse der letzten Zeit nicht die geringste
Erschütterung erfahren hat . Nunmehr darf woV ^

dauerliche Zwischenfall , den der österreichische Ministerpcäsi-
dentGraf Thun durch seine Ausweisungsrede hervorrief , als auch
in seinen letzten Ausläufern endgiltig beseitigt betrachtet werden.

Tarnowitz,  12 . Jan . Der Kaiser erhob nach ober-
schlesischen Blättern den Grafen Guido Henkel von Donners-
marck in den Fürstenstand . Graf Guido Henckel von Don-
nersmarck , geb. 10 . August 1830 . freier Standcsherr auf Ober-
beuchen , erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses
Fideikommiß -Nutznießer Tarnowitz -Neudeck, ist durch seinen
Bergwerksbesitz einer der reichsten Edelleute Schlesiens , der
mehrfach in hervorragenden politischen Missionen Verwend¬
ung gefunden hat.

Danzig,  13 . Jan . Die Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger ließ heute durch die hies. Bezirksverwaltung dem
Oberstleutnant im Ingenieur -Korps , Schellhoß , in Weichsel¬
münde für die Rettung 3 Schiffbrüchiger deS schwedischen
Echooners „Aaron ", dessen Boot in der Brandung gekentert
war , die kleine goldene Medaille nebst Anerkennungsdiplom
überreichen . An die bei der Rettung beteiligten Werchsel-
müvder Fiscyer und die Bemannung des Rettungsbootes
ließ die Gesellschaft 450 Mark verteilen.

Ausland.
Paris,  11 . Jan . Die Hiobsposten aus Madagaskar

mehren sich. Ein französischer Offizier , der in Madagaskar
Dienst thut , hat an einen Freund in Frankreich eine Anzahl
Briese gerichtet , die die in Paris erscheinende „Nsuvelle
Revue Internationale " veröffentlicht . Diese Briefe ent¬
werfen von dem Zustand der Insel und vs « der Lage der
Franzosen ein verzweifeltes Bild . Es heißt darin u . a . :
. . . Auf diesem verlorene » Posten in einer Art Wüste,
ganz allein mit meiner Mannschaft , denke ich oft an
Frankreich , an die Wesen , die mir teuer sind, an euch alle.
Von der Trostlosigkeit des Landes kannst du dir keinen
Begriff machen . Was auch die Zeitungen sagen mögen,
die Lage ist im Augenblick sehr schlimm . Die Aufstände
brechen auf allen Seiten aus In Mahajamba fand ein
sehr ernsthafter Kampf statt , in der Gegend von Masokamea,
wo ein Lieutenant , zwei Unteroffiziere und ziemlich viel
Leut « gefallen sind . Zu Manitirono haben die Fahavalos
in der Zahl von 3000 ein Bataillon zurückgeworsen . Sie
töteten ihm einen Hauptmann , zwei Lieutenants und viele
Soldaten . Nach Saslsla ist eine Abteilung im Marsch
unter dem Befehl eines meiner Kameraden . Man verbreitete
zu Manjunga , daß sie auSeinandergesprengt und zu Jitam«
picky blockiert sei. Ich habe den Auftrag erhalten , genaue
Nachrichten einzuziehen . Madagaskar ist ein schreckliches
Land , wo nichts zu machen ist. ein verzweifeltes Land
ohne Zukunft , ein Land des Todes und der Traurigkeit,
deS Fiebers und des Sonnenstiches . Die Gewässer sind
mit Krokodilen bevölkert , das Gehölz mit Schlangen und
wilden Hunden . Um das Bild zu vervollständigen — 50
Grad H tzs, Moskitos und Skorpione ." Für einen Offi¬
zier ist das allerdings wenig tapfer geschrieben.

Paris.  13 . Jan . Esterhazy giebt in dem eben er¬
schienenen 2 . Heft seiner Denkwürdigkeiten vor , er sei «in
Lockspizel im Dienste der französ . Gegenspionage gewesen
und habe die fremden Militärattaches betrogen.

Rom,  13 . Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Massaua , dort sind Nachrichten eingetroffen , daß der zwi¬
schen Ras Maconnen und Ras Mangascha geschloffene
Friede wieder gestörtsei . Ein neuerKampf scheint bevorzustehen.

Paris.  13 . Jan . Die Kriminalksmmer des Kassa¬
tionshofes vernahm gestern du Paty de Clam . Präsident
Loew führte den Vorsitz.

Paris.  14 . Jan . In republikanischen Kreisen herrscht
erneute Besorgnis vor einem militärischen Staatsstreich,
falls das Endurteil des Kassationshofs die definitive Revi¬
sion deS DreyfuS -Prozesses beschließt. Die Hetze gegen den
Kaffationshof in der Generalslabspresse gilt allgemein als
Einleitung hierzu.

Paris,  14 . Jan . In seinen neuesten Enthüllungen
wiederholt Esterhazy , daß Dreyfus schuldig sei, und zwar
sei das Bordereau der einzige materielle Beweis gewesen.
Daß er — Esterhazy — das Bordereau geschrieben, fügt
er nicht mehr hinzu . Er erklärt auch wieder , im Auftrag
des Obersten Sandherr dem deutschen Militärattache Obersten
von Schwarzkoppen wertlose Papiere und falsche Nachrichten
übermittelt zu haben , um ihn irre zu führen.

Paris,  14 Jan . Beaurepsire erklärt im „Echo de
Paris " , seine Enthüllungen hätten verhindert , daß die Kri¬
minalkammer die Unschuld Dreyfus ' proklamierte , welcher
nunmehr vor ein neues Kriegsgericht verwiesen werden müsse.

Marseille,  13 . Jan . 2 Unteroffiziere und 6 Schützen
der Expedition March and trafen hier ein und wurden unter
,roßen Ovationen empfangen.

-j- Der angekündigte Ministerwechsel in Spanien  ist
,icht eingetreten , Ministerpräsident Tagasta denkt gar nicht
ins Demissionieren , sondern will die Regierungsgeschafte
»urchaus weiterführen . Auf Cuba haben die Spanier sort-
lesetzt unter den Brutalitäten der Cubaner zu leiden , sogar
n Havanna selbst, trotz der Anwesenheit der Amerikaner.
Zahlreiche spanische Familien « ollen deshalb Cuba verlassen.

-j- Von London  aus hat mar ünen „internatio-
ialen Kreuzzug"  zu Gunsten des Abrüstungs-
>orschlags des Zaren  in Scene gesetzt. In einem
Schreiben an die Leiter dieser Bewegung erklärte ver nsrd-
rmerikanische Finanzminister Tage , die Bereinigten Staaten
vürde « für jeden von den großen Militärstaaten ausgehen-
»en Vorschlag einer Beschränkung der militärischen Lasten
Ummen . — Und dabet beginnen die Vereinigten Staaten
selber, sich in kostspielige Ausgaben zu Zwecken der Heeres¬
und Flottenverstärkunz zu stürzen!

London , 14 . Jan . Die „Mornig -Post " berichtet aus
" " ih Petersburger Meldung , welche aus sonst gut



unterrichteter Quelle stammen , ist zwischen Rußland und
dem Emir von Afghanistan ein Bündnis am 3 . Januar
unterzeichnet worden.

-j- Der neue Gouverneur vsn Kreta , Prinz Georg
von Griechenland,  versammelte am Donnerstag die zur
Ausbildung des Statuts gewählte Kommission um sich und
hielt erne Ansprache an dieselbe . Der Prinz Gouverneur
erinnerte hierbei daran , daß es der Wille Europas bei seiner
Ernennung zum Oberkommissar van Kreta gewesen sei, daß
die gesamte Bevölkerung der Insel auf der gleichen
Grundlage von Gerechtigkeit behandelt werden solle , und
empfahl schließlich der Kommission , sich nicht durch den
Parteizwist beeinflussen zu lassen . Wie verlautet würde
in Art 2 des au - zuarbeitrnden neuen Statuts dre Suzere-
netät des Sultans über Kreta ausdrücklich Anerkennung
in feierlicher Form finden . . .. . . . . .

4- ÄufdesMessersSchnerd e ! ' So laßt sich
wohl die gegenwärtige Lage aus den PH p i l i p p i n e n am
besten charakterisieren , jeden Tag kann dort ein kriegerischer
Zusammenstoß zwischen den amerikanischen Truppen und
dem bisherigen Jnsurgentenhcere erfolgen . Azuinaldo , der
Chef der neuen Philippinenrepublik , hat eine weitere Prok¬
lamation erlsssen , in welcher er droht , die Amerikaner aus
dem Archipel zu verjagen , indem er ihnen zugleich die alleinige
Schuld für ein etwaiges Blutvergießen zuschiebt.

New - Aork,  13 . Jan . Der Zustand des Senators
Dingley , desten schwere Erkrankung gemeldet wurde , hat
sich derartig gebessert , daß jetzt auf eine Wiedergenesung
zu rechnen ist.

-j- Dem amerikanischen Senat  ist von seinem Aus¬
schuß für die auswärtigen Angelegenheiten die einfache Ra¬
tifikation des Friedensvertrages mit Spanien ohne jede Ab¬
änderung desselben empfohlen worden . Auf den Philippinen
läßt der erste Kanonenschuß zwischen den Amerikanern und
den Eingeborenen noch immer auf sich warten , doch ist die
Lage aufs Aeußerste zngespitzt . Im Senat zu Washington
fand am Mittwoch wieder eine Philippinendebatte statt.
In derselben hielt Senator Foraker eine angeblich die An¬
schauungen Mac Kinley 's wiederspiegelnde Rede , in welcher
Foraker erklärte , die Unionsregierung wolle die Philippinen
so lange in Besitz nehmen , bis die Philippinen im Stande
seien , sich selbst zu regieren , an eine dauernde Annexion
des Archipels denke niemand.

Kleinere Mitteilungen.
Calw,  13 . Jan . (Korresp .) Gestern « acht nach 10 Uhr

ging das erste Gewitter in diesem Jahr über die hiesige
Stadt nieder . Greste Blitze erleuchteten die Nacht und in
rascher Folge erdröhnten gewaltige Donnerschläge . Dabei
herrschte ein orkanartiger Sturm , Fensterläden wurden
losgerifsen und Ziegelplatte « stürzten von den Dächern
herab . Der heftige Regen war gemischt mit kleinen Graupen;
die Nagold ist stark angkschwollen , in den Wäldern hat
der Sturm eine Menge Tannen umaeriffer.

Tübingen,  13 . Jan . Ein Mädchen in einem hies.
Gasthof ließ sich verschiedene Veruntreuungen zu Schulden
kommen und verschwand als die Herrschaft dahinter kam
unter Mitnahme des Taschengelds . Es gelang jedoch die¬
selbe ausfindig zu machen und sie sieht jetzt ihrer Bestrafung
entgegen.

Reutlingen.  13 . Jan . (Korresp .) Heute früh schoß
sich ein 14jährigar Friseur -Lehrling von Metzingen mit einem
Revolver eine Kugel in die Herzgegend . Furcht vor Strass
wegen Schwänzens der Fortbildungsschule soll der Beweg¬
grund sein . D .r Schwerverletzte wurde in das Bezirks-
krünkenhaus dahier übecsübrt.

Laufen  a . E ., 13 . Jan . Ein frecher Diebstahl ist
heute Nacht hier verübt worden . In der Spezerei - und
Flaschenbierhandlung von Karl Schlegel wurde von hinten
durch «in Fenster eingebrochen , während die Bewohner im
Schlafe lagen . Der Dieb durchsuchte die Schubladen des
Ladentisches und nahm deren Inhalt , fünf Goldstücke L
10 sowie Kleingeld im Betrag von 20 mit . Zum
Glück hatte Schlegel das andere Geld im oberen Stocke
aufbtwahrt . Auch noch Waren , wie Käs und mehrere
Flaschen Bier sollen fehlen.

Zuffenhausen,  13 . Jan . Durch den Sturm in der
Nacht wurde auf der Strecke Zuffenhausen -Kornwestheim
e.we große Anzahl Telegraphenstangen umgeworfen , so daß«m Gleis völlig gesperrt wurde.

St uttgart.  13 . Jan . In letzter Nacht wurde an
einem Neubau in der Dauneckerstraße durch den heftigen
Sturm ein Baugerüst , aus welchem sich eine Maschine be¬
fand , umgeriffen . Das Gebälk und die Maschine stürzten
gegen ein gegenüberstehendes HauS , wodurch mehrere Fen-
ster eingeschlagen , sowie das Hofthor und die Staffel stark
beschädigt wurden . Im Hause selbst wurdr niemand ver¬
letzt , dagegen wurde unter den Trümmern des Gerüstes der
63 Jahre alte Apotheker Zwick mit eingeschlagener Schä-
deldecke tot aufgefunden . Ohne Zweifel war derselbe auf
dem Heimwege nach seiner nahegelegenen Wohnung be¬
griffen.

Stuttgart,  13 . Jan . I » der vergangenen Nacht
wurden infolge des herrschenden Sturms auf der Strecke
Untertürkheim — Obertürkheim die Telegraphenmaste umge¬
worfen ; hiedurch waren beide Havptgleise von 2 ^ 4—4 ' /,
Uhr früh gesperrt . Die Züge 203 und 1 verkehrten auf
dem Gleis Ulm — Stuttgart , das zuerst wieder befahrbar
war . Seit 6 >/ , Uhr früh ist die Störung vollständig behoben.

Ludwigs bürg , 12 . Jan . Heute Abend stellte sich
ein heftiger Sturm ein . der kurz vor -/ - II Uhr ein Ge¬
witter herausführte mit starkem Regen , vorübergehend auch
mit Hagel . Eine volle halbe Stunde blitzte und donnerte
es . Der Sturm ist stärker als der vom 2 . Jan . und wird
nicht ohne Schaden bleiben.

Heidenheim.  14 . Jan . Gestern abend zwischen 5
und 9 Uhr ist auf der Bleiche die FlachSbereitungSanstalt
von Hartmain gänzlich , liedergebrannt . Die Feuerwehr
mußte sich darauf beschränken , die schwerbedrohten Nachbar¬
häuser za schützen.

Ellwan gen.  14 . Jan . Zwei Lehrlinge von hier >
wurden von der Polizei wegen Falschmünzerei verhaftet.
Dieselben kratzten nämlich auf 2 Pfennigstücken die Zahl
heraus , versilberten die mit Quecksilber und gaben sie als
10 Pfennigstücke auS.

Vom Bodensee,  13 . Jan . (Korresp .) Außerge¬
wöhnliche Schneestürme und Schneefälle haben daS neue
Jahr jenseits der Bodensee 'S eingeleitet . Wahrend auf
deutscher Seite fast gar kein Schnee anzulreffen ist, sind am
Schweizer und Oesterreicherufer die Berge bis in die
Thäler herunter meterhoch mit Schnee bedeckt. In dem
bekannten Luftkurort Davos liegt der Schnee beinahe 2 irr
hoch Arlberg noch höher . Der Wächter im Hospiz St.
Christoph war 8 Tage lang eingeschneit . Fast sämtliche
Paßstraßen sind zur Zeit wegen Niedergang von Lawinen
unpassierbar.

Pforzheim,  13 . Jan . Im Laufe des gestrigen
Tages fanden zwei weitere Verbrechen , welche s. Zt . hier
verübt worden sind , ihre Sühne vor dem Karlsruher Schwur¬
gericht . Die Anklage war gegen den Metzgerburschen Julius
Mefferle von Markgröningen OA . Ludwigsbnrg gerichtet.
Derselbe hatte am Abend deS 2 . Okt . in der Wirtschaft
z. „Kühlen Grund " hier den Gypser Kallenbach , welcher
mit dem offenen Messer in der Hand , htndelsuchend in der
Wirtschaft herumging und schließlich auch mit dem Wirt
solche anfing mit dem Bierglas einen Schlag auf den Kopf
versetzt , an dessen Folgen Kallenbach nach 4 Wochen starb.
Die Anklage lautet auf Körperverletzung mit nachgefolgten
Tode und wurde Mefferle zu 5 Monaten Gefängnis ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilt . Der zweite
Fall betraf den 31 . Jahre alten Zementarbriler Fr . Berst
aus Neustadt a . H ., welcher am 30 . Okt . vor der Wirt¬
schaft z. „ Schm . Bären " den 32 Jahre alten » erheirateten
Schneider Kornmüller mit eine « Stellmeffer in den Unter¬
leib gestochen und s« dessen sofortigen Tod herbeisührte.
Der Angeklagte sagte ans , daß er nicht gestochen , sondern
K. ihm ins Messer hinetngerannt sei, welche lächerlichen
Angaben selbstredend das Gericht ignorierte und ihn zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilte.

Pforzheim,  18 . Jan . Sestern nacht gegen 11 Uhr
stellte sich ein wolkenbruchartiger Regen ein . Prasselnd
stürzten die Waffermaffen , von starken Schloffen begleitet,
zur Erde nieder , mit einer Heftigkeit , als wollten sie alles
mit fortreißen . Grelle Blitze zuckten durch die Luft und
ein mittelstarker Donner ließ sich höre » . Dazu wehte lt.
„Pf . Anz . " ein heftiger Sturm . Eine junges Mädchen
wurde in der östlichen Karl Friedrichstraße vom Sturm zu
Boden gerissen . DaS Unwetter hat vielfach Schaden ange¬
richtet , besonder - in den Gärten und an Häusern , Dach¬
steine und Dachrinnen wurden massenhaft abgerissen und
auf die Straße geschleudert , Fenster flogen von dem Luft-
drucke auf und zertrümmerten

Laudenbach,  14 . Jan . Gestern früh 8 /̂4 Uhr wurde
die seit 1 Jahr bei Küfer Adam Popp hier im Dienst be¬
findliche ledige 25 Jahre alte Genovefa Mühleck von Mul-
fingen tot am Rechen des Mühlkanals der Schloßmühle
hier vorgefunden . Dieselbe wollte sich gestern Morgen in
die Kirche begeben , scheint aber andern Sinnes geworden
zu sein , indem ihr Gebetbuch etwa 200 in oberhalb dem
Wohnhaase ihres D .enstherrn am Mühlkansl gefunden
wurde . Verschiedene Anzeichen darauf hin , daß dieselbe in
letzter Zeit geistig nicht - anz normal war und auch in einer
solchen Anwandlung den Tod gesucht und gefunden hat.

Glauchau,  13 . Jan . Die Vigognespinnerei Ceuner
in Teitelsheim ist gestern total niedergebrannt . Der Scha¬
den ist enorm und 800 Arbeiter sind dadurch momentan
brotlos geworden.

Tilsit,  12 . Jan . In einem Dampfsägewerk in der
Ortschaft Splitter fand eine Dampskeffelexplosion statt , bei
der 2 Personen schwer , 2 leicht » erletzt wurden.

Havre,  13 . Jan . Hier herrschte gestern ein heftiger
Stur « , der den Zugang zu der Mole unmöglich machte
und einen Teil des Hafens , in » elchem sich daS Bnreau
der Hafenbeamten befindet , zerstörte . Das am Hafen
liegende Stadtviertel St . Fr « n ?oiS istvollständig überschwemmt,
so daß der Verkehr ganz unmöglich ist.

Genua , 12 . Jan . Der Schnelldampfer „Viktoria"
ging infolge eines auf dem Schiffe « ungebrochenen Brandek
bei Alicante (Spanien ) verloren . Die Passagiere wurden
gerettet . Der Dampfer „ Savoia " fährt morgen nach Ali¬
cante , um die Paffagiere aufzunehmen.

Ueber die Schlacht von Omdurman enthält das
Januarheft sder Contemporary Review einen Aufsatz aus
deS Kriegsberichterstatters der Westminister Gazette im
letzten Sndan -Feldzuge , E . N . Bennett . Nach seinem Bericht
waren viele von de» begangenen Grausamkeitr « nicht nötig,
sonder » entstammten der bloßen Mordlust . Die auf dem
Schlachtfeld verwundete Derwische wurden bekanntlich nach
dem Siege ohne Ausnahme von den Sudanesen niederge-
metzelt . Zur Entschuldigung wurde angeführt , daß so - tw -8
in einem Sudan -Feld - uge nötig sei, da der vervuncele
Derwisch noch gefährlicher sei als der ünverwundete . Bennett
behauptet jetzt aber , daß auch unbewaffnete , ohnmächtige
Derwische ohne Unterschied nicht nur von den ägyptischen
schwarzen Truppen hingemacht wurden , sondern doß auch
briitische Soldaten an dem Gemetzel teilnahmcn — „wie eS
hieß , gemäß dem Wunsche des kommandierenden Generals . "
„Ferner war es in der That ein reines AergerniS , daß dem
Troß erlaubt wurde , unter den Lugen des brittischen Generals

zu plündern und zu morden . " Dem Gemetzel auf dem
Schlachtfeld « folgte die Plünderung der Sladt Omdurman.
„Die ganze Nacht liefen die Sudanese » in der Stadt umher,
und die ganze Nacht hörte man Schüsse . WaS sich ereignete.
wird niemand je genau zu wissen bekommen . Wenn sich

> ober ein sudanesischer Soldat mit einem Gewehr versehen
auf die Plünderung bezieht , denkt er nicht viel an persönliche
Ehre , Recht , Leben und Eigentum . Die nächsten drei Tage
wurde die Plünderung der eroberten Stadt fortgesetzt.
Ueberall sah man mit Beute beladene Gruppen von Soldaten
auf den Straßen stehen . Am 4 . S «pt . kam ein Araber
in mein Zelt und sagte mir , daß die eingeborenen Soldaten
seine Frau und seinen kleinen Sohn mit Gewalt nach ihrem
vier Meile » entfernten Lager geschleppt hätten . . .
Bennett erzählt , wie dritlische Truppen mit Moximschen
Geschützen in eine flüchtige , in einen Knäuel zusammenge-
drängte Menge von Nickikäwpsern . Männer . Weiber und
Kinder , hineinschoffen . Die furchtbare Waffe mähte sie zu
Dutzenden Nieder.

Vermischtes. .
See - Unfall . Ueber den Unfall , den vor kurzem der Panzer¬kreuzer Kaiser, da- Flaggschiff des ostasiatischen Geschwaders , inder Samsah -Bucht erlitt , bringen Berliner Blätter folgende Schil¬

derung eines Augenzeugen : Am 15. Nov . 7?« war Dampf auf.
Wir waren bestimm! noch Shanghai zur Einweihung deS Jltis-
DenkmalS . Als wir Anker auf halten , ging die Fahrt los . Es
war gerade für alle Mann das eiste Frühstück, und wir erzähltenuns vom Iltis , wie er in der Nacht , von einem Taifun erfaßt, aufeine Klippe geworfen wurde und auseinanderbrach . Mit einemmal
verspürten wir einen fürchterlichen Ruck und ein Zittern unseres
Schiffes . Alles waS auf dem Bord stand, wurde hinuntergeworsen,wir selbst kamen alle durcheinander zu liegen . Der Kaiser war
auf ein Riff gelaufen . Sofort wurden alle Schotten dicht gemacht,als auch schon gemeldet wurde, daß von vorn bis Mure deS
Schiffes der Boden ausgerisien sei und eine Menge Wassers in das
Schiff einströme. Sofort wurden alle Pumpen in Betrieb gesetzt,jedoch vergebens , denn unser Schiff sank immer tiefer : wir konnten
cs nicht über Wasser halten . Nur eine Rettung war noch vorhanden,
daS Schiff auf Schlick zu setzen. Gedacht, gethan ; mit aller Kraft
wurde der Kaiser ans Ufer gesetzt und so das Sinken des Schiffes»eihürrt . Alle Pumpen waren immer noch in Verrieb , sie konnten
das Wasser nichl schaffen. So haben wir 3 Tage und 3 Nächte
gearbeitet , um das Leck einigermaßen zu stopfen, was uns auchschließlich nach unmenschlich harter Arbeit glücklich gelang . Ls wurde

! nach und nach ein Leck nach dem andern zugestopst. Am 6. Tage
wurde wieder flolt gemacht und ein Stückchen in die Bucht gefah¬ren, um zu sehen, ob daS Schiff dicht hielt . Wir waren hier m
der Wildnis , keine Drahtverbindung , kein Schiffsverkehr , und so
mußte die Reise über Land zur Hervcischaffung von Hilfe ins Werk
gesetzt werden . Des geht nicht so schön, wie bei uns in Deutschland
alles hohe Gebirge , ein schwerer Weg , über Berge zu klettern, denn
dre sind hier so glatt , daß man sich kaum daran Hallen kann. Diese
Arbeit hat unser Herr Lieutenant mit unserem chinesischen Kochgemacht, um die Schiffe in Shanghai zu benachrichtigen. Es dauerte
auch nicht lange , so lam die Gefion mit Volldampf an und brachteuns Hilfe in der Not.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
j- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 5.—12. Jan .)

Auf den Getreidemärlten aller Länder hat sich in den letztinTage » eme lustlose Stimmung gezeigt , aus Amerika lauteten die
Berichte sogar malt , sodaß sich die P eise der vorigen Woche für
Weizen und Roggen nicht ganz Hallen konnten. Nach e nem greif¬baren Grunde für die Ermattung des Gelreidemarktes sucht man
aber bis jetzt vergebens , denn das Angebot der Ware ist keineswegs
drängend hrrvorgrtreten und eine kleine Anregung kann in wenigen
Tagen die Preise auch wieder etwas heben oder doch die Kauflust
stärken. In Berlin und Leipzig wurde bezahlt für Weizen , je nachGüte , die Tonne <— 20 Ztr .) 161—18S Roggen 156 —162
Braugerste 162—175 ^ , Fultergerste 127 - 135 Hafer 144 bis
148 amerikanischer Mais 119 - 122 ruuder 118—126 ^

Erfolge der Wiesendüngung . Unter obiger Ueberschrift
berichten wir in Nr . 3 unserer Zritung über die Notwendigkeitund Nützlichkeit der Wiesrndüngung und brachten zum Beweis
unserer Behauptung einige Berjuchsergebnisse . Wir fügen heute
denselben noch einige an . Herr Ockonom Deuringer zu Göggingen
(Schwaben ) erntete von einer humusreichen , sandigen Lehmnieseauf der ungedüngten Fläche 3900 tzx Heu pro lia, auf der mit
600 irx Thomasmehl und 600 kss Kainit gedüngten Fläche 8 700 kAHeu ; er erzielte also «inen Mehrcrtrag von 4800 Heu pro 1 da.
Bei einer Bewertung des Heues mit 5 pro 100 kx ergiebt sichnach Abzug der Düngungskosten , welche ca. 39 betragen , ein
Reingewinn von 201 ^ pro 1 da. Auf einer humosen Lehmwicse
des Herrn Schultheiß Vogel zu Tommertingen (Württemberg)
wurden durch eine Düngung mit 300 kx Thomasmehl und 600 kx
Kainit pro 1 lue 6970 Icx vom da geerntet . Ein ohne Düngung
gebliebener Teil der W '-ese ergab 4690 ic§ vom da, so daß also
Lurch die Düngung ein Mehrertrag von 2280 dx Heu erzielt
wurdr . Selbst bei dem niedrigen Heupresse von 3 ^ pro 100 dK,ergrebt sich nach Abzug der Düngungskosten «in Reingewinn von
32,15 ^ Auch Herr Professor Dr . Neßler konnte bei seinem im
Großherzogtum Baden ausgeführten Wiesendüngungsversuchen Nach¬weisen , daß eine Düngung mir Thomasmehl und Kainit nicht nur
auf Wiesen , welche von Natur aus niedrige Ernten hrrvorbringen,
eine rentable Ertragkerhöhung bewirkt, sondern auch auf Wiesen,die auch ohne Düngung befriedigende Heuerlräge lieferten , wie
nachfolgende Einzelversuche zeigen:

Heuertrag in lcg; vom da
mit 550 Icx Kainit Mehrertrag

Ungedüngt und 550 üx durch die
Thomismehl Dünz -.^

Versuch 1 3 >41 6168 3025
. 2 7025 10103 3178 »
„ 3 61t6 10008 3882

K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Joh . Puttner , Inhabereiner Weiß - und Kurzwarenhandlung hier, Böblingrrstr . 43 . —
K. Amtsgericht Heilbronn . Georg Friedrich Arnold,  Echuh-
rnachermeister in H. .il.ronn.

Us »Wer nicht schmieren will , muß zahlen " heißt das be¬
kannte Sprichwort vom Standpunkte des Schuhmachers aus . Das
beste Lederkonserviermittel ist das „ Lchuhfett Marke Büffelhaut " ;
eS erhält die Stiesel wasserdicht, geschmeidig und dauerhaft , ermög¬
licht auch deren tägliches Glanzwichsen selbst bei nasser Witterung.
Berkauftstrllrn stehe Inserat . _ _

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffcheu
Buchhandlung (Emil Zaisc . "".-gvid.
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Revier Enzklösterle.

Steinliefer-
«ngs-Mkord.
Am Donnerstag den 19. Jan .,

nachmittags 6 Uhr, wird in der
„Krone" in Enzklösterle die Beifuhr,
sowie das Kleinschlagen von 514 edm
Alplit und 80 edm Sandsteinen zur
Wegunterhaltung in den Staats
»aldungen »erakkordiert.

Zur Linderung und Heilung von
Husten, Heiserkeit. Lungenkatarrhen
etc. empfehle ich meine Spezialitäten

Zpitzwegerich-Konbon,

MalMtrakt-London,
8elra »« l8 « r ' s

Fichtengkist-Tablttten.
Salns -Bonbon,
^in6l -al - ? a8lil >vn.

Wagsld . Kch . Lang,
Conditor.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
1harrhe,stndenrascdeBefserungdurch
Vr . I ^liräeiinre - er « 8 » 1u8-
lk « al »« » 8. (Bestandteile: 10*/»Mi»
»msaft,90 '' /«reinst.Zucker.)JnBeuteln
L35 u. 50 iZ, sowie in Schachteln L1 ^
bei Cond. Ach. Kang , in Wildberg:
Kfm. A . Franer.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Rshrdorf,  OberamtS Nagold.

Stangen -Berkanf.
Am Montag den 23 . Januar dS. Ir . kommen aus den Ge-

meindewaldnngen zum Verkauf : 700 Stück Baustangen I ., II . und III.
Klasse, 290 Stück Hagstangen I ., II . und III . Masse, 346 Stück Hopfen¬
stangen I ., II . und III . Klaffe. Die Stangen find ausschließlich rot-
tannrn und schöner Qualität . Zusammenkunft mittags ' /,1 Uhr beim
Rathause.

SchuLtheißenamt.

Erkältungen
entstehen in vielen Fällen durch
nasse Füße . Es ist daher notwen¬
dig, daß wir namentlich bei Regen
und Echneewetter unser Schuhwerk
tüchtig schmieren und eignet sich
hiezu « rebS -Kett am besten, da
solches durch seinen großen Fettge¬
halt das » indrängen des Wassers
verhindert und das Leder erhält.

Dosen 5, 10, 20 und 40 sind
zu haben
in « ltensteig bei Chr . Burkard,
. „ » Fr . Flaig;

in Nagold bei Susi . Heller,
Hch. Lang.

. „ . Fr . Schmid;
in WUdberg bei Fr . Moser;
inRothseldenbeiKonr .Wols Wwe.;
in Rohrdorf bei Ernst Sitz ! er;
in Untersulz bei N. Müller;
invberjettiugenbeiJak .F leischle.

I

S ch i e t i n g e n.

Stangerr-Berktmf.
Am Freitag de « 2V . ds . MtS ., von vorm . S Uhr an,
verkauft die Gemeinde auS Distrikt Umbrüche Abt. 12 355 Stück Lang¬
holz V. Kl. und 310 Stück Derbstangen. Das Holz ist schönster Qua¬
lität und zu Wagnerstangeu und Hopfenanlagen sehr geeignet. Liebhaber
find freundlichst eingrladen. Gemeinderat.

Aarlehenskassenverein Mohrdorf

Bilanz auf 31. Dezbr. 1898.
8. Geschäftsjahr.

Rktiva » ^
Kaffenbestand am 1.

Januar 1899 . . . 1602 .74
Ausstände bei Inh . lauf.

Rechng. 20 908 .—
Darlehen . 14 286.92
Güterzieler . . . . 6 159.—
Slückzinse . 343 —
Wert des Mobiliars . 300.—
Sonstiges . . . . . 1143 .83

Passiva . ^
Guthaben d. Ausgleichstelle2 994 .59
Guthaben der Inh . lauf.

Rechng. 1000 .—
Anlehen . 36415-
Sparkaffeneinzahlungen 1896 .11
Geschäftsguthabend.Mitgl . 1049 .20
Reseroefond . . . . 1081 .55
Gewinn in 1898 . . 307 .04

44 748.49

Nagold.

Im Selbstverlag der Verfasser
ist kürzlich erschienen:

Milder aus * »
* * * Schwaben,
LieLercyklns mit verbindende«
Deklamationen für Mannerchor,
Tevorjolo, Daritoufolo, Mezso-

sopransolo je mit pianoforte-
Degleitung, sowie für Zftimmige«

Frauen chor.
Gedichtet von

v . H liläxvr , S « rrv » l»« rx,
Komponiert von

«saerlsver , V « tt1ax « a.
Ihrer Kgl. Hohheit Prinzessin

Pauline gewidmet.
— Preis 1 ^ - -

Vorrätig in der
G. W. Zaiser 'fchen

Buchhandlung.

Nagold.
Erbse«,
Kohrrett,
Knsen,
Zwetschge«

empfiehlt billigst

Herm. Brirrtzirrger.

44 743 .49
Gesamtumsatz in 1898 81 633 .08 ^

Mitgliederzahl 60, neueingetreten 2, ausgeschieden 3 (gestorben 1,
weggezogen 2).

Z . B.
Rohrdorf,  10 . Jannar 1899.

Veremsvorsteher: Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Ernst Gauß , Flanellfabrikant . Georg Held.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Berdannng »der « «rschleimnng

!zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empf»hlen, dessen vorzügliche
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. ES ist diesd.bekannte §

Verdauungs - ««d Btutreiniguugsmittel , - er
Hudsnl Ullniek'sckv ^näulvn-^ tzin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
!mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauung ?- !
organismuS de? Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in dm Blutgefässen, reinigt das Blut von allen

^verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübrl
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-
>Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehrn. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Anfstoßen , Sod¬
brennen , BlLhnnge » , Lebelkeit mit Erbreche » , die bei chronischen

^(veralteten ) Magenletde « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgm , wie Beklem - 1
AzllplVepftvpfllllH mu « g,Kottkschmerze « ,Herzklopfen,Schlaf - j
lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) « erden durch Kräuter -Wein rasch und gelind §
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem !

>Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl >
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - 1

f j -tttttt , Hafter Vlutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und GemirtSversiimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen !
Nächten , siechen oft solch«Kranke langsam dahin . gWP- Kräuter -Wein giebt!
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . UjW Kräuter -Wein >
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den

!Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und

Ineue » Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. DankeSschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg . !
Hrrrenbrrg , Ergrnzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstettrn , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Hudvrt riuZrl «»», 8L" I
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten

>Deut schlands porto- und kistefrei. „ !
AI Vor wirä

Man verlange ausdrü cklich  .
IgM " Hadvrt Mlickol » » ol »« a - WA Lrüutsrvsiii.
°̂ )iein Kräurerwem ist kern Geheimmitrel, ferne Bestandteile sind: Ma-

lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalwwurzel »» 10,0.

Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Mittwoch den 18.

bis Samstag den 21. ds. Mts . rin»
schließlich, öle Magsamen für Kunden.

Fr . Re « tschler.
Nagold.

Für Schreiner!
Am Donnerstag den 19. Januar,

mittags 1 Uhr, werden beim Brückl«
rm Jselshauser Thal einige Pappeln
und ein Erlenstamm »erkauft, wozu
Liebhaber einzeladen werden.

G - Mtrb Kapp.

Nähmaschine«,
Fahrräder,

HauShaltnngS - und
landw irisch. Maschine«,
Schnhmacher-Maschine«

etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

8 . Losenau in ttsvdvndurg.
Man verl . kostenfrei Hauptkatalog.

Nagold.

Trarrerboussnrte
von 25 H an und

Kränze
von 50 an, sowie

Perlkränze
von 1 ^ 50 an,

Kraulkrärrze
von 2 an,

Hirrderkränzle uSträußlr
in großer Auswahl.

bsmmsnli>t-6örellscli.ru Oölst

ruM.2 - d>k2.S0M.3,- W<.3,5!>
ps. b/« Uls :i>sWiiS ksulüvti in

bei Lart 8«I»Sri »«r , ^ potin,

bei Ll«v . Oonäitor.

UllnnvroliNr«.
Uro. 1 Mailiedchen,
Nro. 2 Lpiyierganz.

Komponiert von

Op . 1.
Preis 30

Vorrätig in der
G. W. Zmler'schen Buch¬

handlung, Nagold.

Weiche Stiefel,
die zugleich wasserdicht und äußerst
haltbar sind, erhält man bei regel¬
mäßiger Anwendung des bekannten
Schnhfett Marke Büffelhant . Doch
achte man genau auf die Schutzmarke

VüK «r1lL0K »1.
Denn nur Büchsen, welche diese tragen,
enthalten das echte, altbewährte Fett.
Büchsen L 20 und 40 zu haben bei
Nagold : Blei». Lau «,

„ HlikiuiN.
„ 4V1IU.
„ V . « » » »»«»,

Altensteig : « .
Ebhausen : Dt», « all,

„ L!r » »t
Emmingen : « l. VV. « «»gl «,
Gültlingen : » . « -
Haiterbach : r 8«-dlttenI »«»Ini,
JselShause « :8«-dvUvaii »n»erWe,
Rohrdorf : » rn »t 8tt »I«-r,
Nothfelden : « . A «1t We.,

,, 1»»« 1 Uliinmt -I,
Unterjettingen : HVlckinann,
Wildberg : reao . r,
Walddorf : « eaaler.

Dis Klüvkliods

«Ine « iLküttlxe»
All! (jio-

sem LL

lg.

Ssmivar- Odsrltzki-tzr
LVLLLLL

uvä

Nagold.

Schreinergcsuch.
Zwei tüchtig« Arbeiter finden so»

f»rt dauernde Beschäftigung bei
Fr . Gabel , Möbelschreinerei.

Nagold.
Ein srenndlicheS

Zimmer
für eine einzelne Person hat bis
Lichtmeß zn vermieten

Bäcker Raufer s Witwe.

AEVkkNIEKW Qe8uctti.os^
Keine Ztönunn im figuslisll

k- Lk ? X' U17 LN IViX. I-
fsd« v, f,»Lrci?L«OL«ick.«WciiRr.

klisäerlaxs bei
Urn. 8rNiui «I , 8 » <r«1«1.

Vspsinblkkalvn.
77 Nummern

L 1

LiiiakliKtz miä

mekrakliK«
Ikeatsr'-Zlüoks

L 1 ^ und 1.50

Katalog gratis.

6 . sV. Ll .I8LK ' 8oIi8
LnebltälK . , ^ 60LV.

j8o !iustsn 8

Xkiotui . seine ksekeleZLnr.Vonesrl'LskkKfmoMss in
nur ? i°! iQa - <juLlltzLi .ß.

10 LI . 2 eedte LeZ. 50 Stimm , 5,50.
3 .. .. 70 „ „ 7,SO.„ S.öv.
2 „ „ 100 „ „ 12,00.
4 „ „ 108 „ „ ItM.

üde - »smmtNciis » usU-in- i -ums - I,
«ralis uLä IrLNeo . ^ ssllk Nöllisnunk»

Unterthalheim.
Gin 12 Wochen trächtiges

Mutter-
Schwein
(Ysrkshire)

unter zwei die Wahl verkauft
Josef Zimmerman ».

Frachtpreise:
Nagold , 14. Januar 1899.

Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
»erst« . . .
Haber . . .

5 80
8 88
8 08
7 89
6 90

5 70
8 50
7 80
7 60
6 70

Gestorben:
Den 15. Jan . : Heinrich Christian,

Kind des Heinrich Jourdan,  Schrei¬
nermeisters, 4 Monate alt , Beerdig¬
ung : Dienstag den 17. Jan ., nach¬
mittags 4 Uhr.
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